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Wachsende Studierendenzahlen bestätigen Bund-
Länder Kooperation

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Im  Wintersemester  2014/2015  waren  nach  der  heute  veröffentlichten
Schnellmeldung  des  Statistischen  Bundesamtes  etwa  2,7  Millionen
Studierenden an deutschen Hochschulen immatrikuliert und damit mehr
als  je  zuvor.  Die  SPD-Bundestagfraktion  begrüßt  diese  erfreuliche
Entwicklung,  die  vor  allem  für  eine  gestiegene  Bildungsbeteiligung
steht.

„Die heute veröffentlichte Schnellmeldung des Statistischen Bundesamtes zu
den Studierendenzahlen im Wintersemester 2014/2015 dokumentiert eine
erfreuliche Entwicklung. Mit 2,7 Millionen immatrikulierten Studierenden ist wie
auch in den Jahren zuvor ein neues Rekordhoch an deutschen Hochschulen
erreicht. Vor allem die Fachhochschulen und Verwaltungsfachhochschulen
leisten einen wichtigen Beitrag, um der stetig steigenden Anzahl von
Studierenden zu begegnen. Die Studienanfängerzahlen bleiben mit circa
500.000 erstmalig eingeschriebenen Studierenden weiterhin hoch, und dies auch
ohne doppelte Abiturjahrgänge.

Aus den Zahlen der letzten Jahre wird somit  deut l ich,  dass die
Bildungsbeteiligung in Deutschland dauerhaft gestiegen ist und das ist gut so.
Wir sind auf dem richtigen Weg, den wir nun konsequent weiter gehen müssen,
damit die soziale Herkunft keinen Einfluss mehr auf die Bildungslaufbahn hat. Mit
der 25. BAföG-Novelle, mit der pro Jahr zusätzlich zwei Milliarden Euro mehr
vom Bund aufgewendet werden, haben wir dazu einen weiteren Beitrag geleistet.

Die gestiegenen Studierendenzahlen stehen aber auch für die Leistungsfähigkeit
unseres Hochschulwesens, das diese Herausforderung erfolgreich angenommen
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hat. Mit der Aufstockung des laufenden Hochschulpaktes und der vereinbarten
Fortsetzung unterstützen Bund und Länder die Hochschulen bei der
Bereitstellung qualitativ hochwertiger Studienangebote für die zusätzlichen
Studienanfänger. Der Bund wird dafür in den Jahren 2015 bis 2023 bis zu 14
Milliarden Euro investieren.

Damit aus den immatrikulierten Studierenden auch erfolgreiche Absolventen
werden, müssen sie an den Hochschulen bestmögliche Lehr-, Beratungs- und
Betreuungsangebote erhalten. Der Hochschulpakt setzt hier in Zukunft einen
besonderen Schwerpunkt und fördert Maßnahmen, die Studierende zu einem
qualitätsgesicherten Studienabschluss führen sollen.“
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